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Glmllige Kundgebung im Berliner Sportpalast
Der Führer gedenkt des 3V . Januar 1933

Berlin 30 . 2an . Am Jahrestag der Machtergreifung veran-
kaltete der Eau Grotzberlin im Berliner Sportpalast, der Tra¬
ditionsstätte der nationalsozialistischen Bewegung der Reichs-
dauptstadt eine gewaltige Kundgebung . Im Mittelpunkt der
erhebenden Feierstunde, die durch den Berliner Gaulerter Reichs¬
minister Dr . Goebbels eröffnet wurde , stand die Rede des
Führers der sein Hauptquartier im Osten für kurze Zeit
verlassen hat , um , wie so ost an dem geschichtlichen Tage, zum
deutschen Volk zu sprechen.

^)as nationalsozialistischeGroßdsutschland hat sich auch an dre-
§m Januar - inmitten des grössten Schicksalskampfes Ker
Weltgeschichte — versammelt , um neue Krast zu schöpfen im
Bedenken an den historischen 30 . Januar 1833 . Der Führer war
» wieder dessen Worte diesem Taae leine Weihe gaben . An.

der Schwelle des Jahres 10 der nationalsozialistischen Revolu¬
tion deutete der Führer den Sinn dieses Tages und krönte ihn
mit neuen Parolen und hinreißender Siegesgewißheit.

Unwillkürlich gehen heute die Gedanken zurück zu jener Füh¬
rerkundgebung des Jahres 1933 im gleichen Sportpalast. Es war
wenige Tage nach dem nächtlichen Huldigungsmarsch der SA.
Lurch das Brandenburger Tor und die Wilhelmstraße . Die dich¬
ten Masten in der weiten Halle des Sportpalastes standen —
wie das gesamte Volk — noch unter dem gewaltigen Eindruck
der Machtergreifung Adolf Hitlers. Unvergeßlich war damals
der Augenblick, als der Führer an jenem Abend vor seine Ge¬
treuen trat, hinter sich den gewaltigen Sieg der nationalsozia¬
listischen Erhebung. Und jeder fühlte es in jener Stunde, daß
es die unbändige Glaubensstärke des Führers, sein stahlharter,
unerschütterlicher Wille , sein seherischer Weitblick und die be¬
dingungslose Treue der ihm Verschworenen waren , die diesen
Sieg errangen. Sie waren es auch, die das Wort des Führers
Tat werden ließen, das er damals am Beginn des national¬
sozialistischen Freiheitsmarsches ausrief : „So wie mir und dieser
Bewegung heute die Führung des Deutschen Reiches anvertraut
worden ist , so werden wir einst dieses Deutsche Reich wieder zu
Größe und zum Leben zurücksiihren.

Wie damals , so sind es auch heute wieder jener alles Lber-
strömende Glaube und die Willenshärte des Führers, die der
ihm bis zum letzten ergebenen Nation in diesem gigantischen
Ringen auf Leben und Tod stets Quellen der Kraft und der Zu¬
versicht auf den Endsieg bedeuten. Heute wie damals stehen
Führer und Nation in derselben einzigartigen Wechselwirkung
der Kampfgemeinschaft . Hierfür legte auch der 30. Januar 1812
Zeugnis ab.

Das weite Oval des Sportpalastes ist seit vielen Stunden über¬
füllt und bald liegt jene einzigartige Stimmung im Raum , ge¬
tragen von der aufrüttelnden Wirkung der Erwartung des
Führers und dem geschichtlichen Hauch , der dieser alten natio¬
nalsozialistischen Kampfstätte des Gaues Eroßberlin anhaftet.
Dieser Raum hat vor und nach der Machtübernahme ungezählte
Kundgebungen erlebt ; oft hat der Führer hier gesprochen , und
immer wiedei hatten diese Versammlungen ihr eigenes Gesicht,
waren sie mitbestimmt von den Etappen des nationalsozialisti¬
schen Freiheitskampses nach innen und außen . Heute stehen dis>
Masten im Bann der letzten großen Erfolge unserer U -Boote
im Atlantik , der hart erkämpften Abwehrsiege im Osten und der
großartigen Leistungen der verbündeten Truppen in Nord-Afrika.

Imposant wieder das Bild des E i n m a r s ch e s der leuchten¬
den Fahnen und Standarten. Von den Tausenden herzlich be¬
grüßt , treffen Reichsleiter , Reichsminister und weitere führende
Männer der Bewegung und der deutschen Wehrmacht ein. In
den ersten Reihen der Halle haben wie immer Verwundete und
Dpser der Arbeit die Ehrenplätze erhalten . Die aufwühlenden
Klänge der Marschmusik werden immer wieder übertönt von den
Ovationen für die ankommendep ausländischen Gäste , die einen
besonders herzlichen Charakter annehmen, wenn Vertreter der
^erbündeten und befreundeten Nationen erscheinen . Als dies
schwarzen Uniformen der faschistischen Miliz auftauchen — unter
ünen Botschafter Dino Allsten — wird diesen Waffenkamera¬
den ein begeisterter Empfang bereitet . Die Spannung steigt^ 3 Minute zu Minute. Das alte Kampflied „Volk ans Ge¬
wehr" klingt auf . Dann wird die weite Halle allmählich still
>n Erwarlvng des Führers. . x

Der Führer kommt
Dann erheben sich die Hände und mit tiefer Ergriffenheit sehen

dis Tausende jenen Mann in ihrer Mittender in diesem gewal¬
tigen Echicksalskampf die Schwere der Verantwortung auf Zeinen
schultern trägt , den Führer, zu dem ihre Gedanken so ost in ehr- -
surchtiger Liebe eilen.

Dr. Goebbels hat den Führer empfangen und geleitet ihn" tch den Mittelgang . Die Halle lost im Vcgrüßungssturm der
Ms Ruhigen Schrittes begibt sich der Führer an seinen
dank

wieder nach links und rechts mit erhobener Hand

Dr. Goebbels begrüßt den Führer
mit folgenden Worten:

' Mein Führer!
Ts ist für uns Berliner Nationalsozialisten eine stolze Freude,« te, mein Führer, heute » am Tage der Machtübernahme , mie¬

de' um bei uns begrüßen zu dürfen Vor allem freue« wir «ns,
Sie so frisch und so gesund « ter uns zu sehen . (Stürmischer
Beifall) .

Es ist he te neun Jahre her , daß Sie die Bewegung im Kampf
um die Macht zum Siege führten. Viele Jahre schwerster Bewäh¬
rungen stolzer Siege und auch gelegentlicher furchtbarerRückschläge
lagen damals hinter uns . Aber niemals in all diesen Jahren hat
Ihre alte Parteigarde am Siege gezweifelt . Der Sieg war uns
eine Sache des Glaubens , und zwar des Glaubens an Ihre Per¬
son . (Stürmischer Beifall .)

Heute nun steht das ganze deutsche Volk , an einer Spitze un-
screre stolze Wehrmacht, im Kampf um die Verteidigung der Er¬
rungenschaften unserer Revolution , der Sicherheit unseres Reiches
und des Lebensraumes unseres Volkes.

Was damals für uns eine Sache des Glaubens war , nämlich
der Sieg , da.- ist heule für uns eine Sache der Gewißheit. (Stür¬
mischer Beifall) . Wie die Front für den Sieg kämpft, so arbeitet
die Heimat sür den Sieg , und das ganze deutsche Volk fühlt sich
vereint in dem Bewußtsein seiner Stärke und einer souveränen
inneren Sicherheit.

Es ist mir heute eine stolze Freude, als Abgesandte des Duce
hervorragendsteVertreter ger faschistischen Partei und des faschisti¬
schen Italien in unserer Mitte begrüßen zu dürfen. (Stürmischer
Beifall) . Sie repräsentieren eine Revolution , die wie die unsere das
plutokratisch -judisch- freimaurerisch - marxistisch- komunistische System
zu Boden geworfen hat , um eine neue Ordnung zu errichten . Diese
Völker dieser beiden Revolutionen sind zusammen mit dem Sol¬
datenvolk der Japaner angetreten, (Stürmischer Beifall) , um ihre
Lebensrechte zu verteidigen . In der Verteidigung dieser Lebens¬
rechte stehen wir in einem unlösbaren Bund nebeneinander und
mai schieren vereint zum Siege.

Ich bitte Sie nun , mein Führer , das Wort zu ergreifen.

Der Führer spricht ,
Wie ein Mann erheben sich die Zehntausende ' und huldigen

ihrem Führer, der an das schlicht geschmückte Rednerpult tritt.
Der Führer beginnt . Sofort ist jener trefe innerliche Kontakt mit
den Masten in der Lalle und darüber hinaus mit dem gesamten
deutsche, . Volk hergestellt, das draußen im Reich und och weiter
an den langen und fernen Fronten des Krieges seinen Worten
lauscht . Als der Führer mit einem leicht hingeworfenen Satz von
der Verschiedenheit des Forums spricht , das er und seine Gegner
bevorzugen, als er davon spricht , daß die anderen vor Parla¬
menten reden, er aber zu denen spricht , aus denen er gekommen
ist, nämlich aus dem Volk , da umbranden den Führer innigste
Kundgebungen der Liebe und Dankbarkeit.

Vom Herzen kommen , zum Herzen gehen die Worte des Füh¬
rers . Durch alles leuchtet die Größe der Persönlichkeit, sie aus
einer schöpferischen Kraft die Führung der Nation übernahm.
Heiliger Glaube , eiserner Wille , Zähigkeit und Veharrlichke' t,
unter diesen Vorzeichen stehen alle Phasen des Kampfes um die
Macht, die der Führer mit lebendigster Eindringlichkeit aufzeigt.
Der Sieg ist aber auch der Tapferkeit der Mitkämpfer zu danken,
jener wahrhaft Starken , die mit dem Führer Erfolg und Rück¬
schlag unbeugsam Hinnahmen. Die Worte des Dankes an diese
Männer unterstreicht stürmischer Beifall.

Neuer ll -Boot -Erfolg an der Küste Nordamerikas
Weitere 13 Schiffe versenkt — Bomben auf Hafenanlagen
und Versorgungsbetriebe auf den Farörs und an der schot¬
tischen Nordostküste — Die Einnahme Brnghasis — Anhal¬
tende Kainpftötigleit an der Ostfront — Flugplätze aus

Malta bei Tag und Nacht mit Bomben belegt
DNV . Aus dem Führer -Hauptquartier , 30 . J au.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Osts : ent anhaltende Kampsiatinkeit.
Auf den Farörs und an der schottischen Nord-

ostküste bombardierten Kampfflugzeuge Hasenanlagen
und Bersorgungsbetriebe . Bor der Südwrstküste Englands
versenkte die Luftwaffe ein Handelsschiff von 4000 BLiT.

Deutsche Unterseeboote versenkten, wie durch Son-
dermeldnng bekanntger.eüon, an der nordamerikanifchrn und
kanadischen Küste weitere 1 " Handelsschiffemitzu«
sammen 74 000 BRT. Bei diesen Erfolgen hat sich
das Unterseeboot des Korvettenkapitäns Kals besonders
ausgezeichnet.

Wie ebenfalls durch Sondermeldnng bekanntgegeben , nah¬
men in Nordafrika dent 'ch - italienrsche Truppen Benghasi.
Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge zersprengten bri¬
tische Fahrzeugkolonnen Lei Barce und ostwärts Sollum
sowie im Wüstengebiet der Cyrenaika . Bei Luftangriffen
gegen den Hafen Tobrnk wurden Bombentreffer in Ver»
ladesinrichtnngen und Flakstellungen erzielt.

Flugplätze auf der Insel Malta wurden von Kampf¬
sliegerkräften bei Tag und Nacht mit Bomben belegt.

Mit der gleichen inneren Spannung folgen die Zehntausend«
der Darstellung des Führers über den Weg, den die national¬
sozialistische Bewegung nach der Machtergreifung sür die Er-
Ämpfung der Freiheit nach außen zurückgelcgt hat . Ileberlegen,
,charf und treffend brandmarkt der Führer die Kriegsverbrecher
Churchill und Roosevelt, die das Reich inmitten seiner friedlichen
ilu ' bauarbeit zum Abwehrkamw um leine Existenz zwangen.

Schonungslos kennzeichnet Adolf Hitler das Judentum, diese»
Weltfeind aller Zeiten . Herzliche Worte der Anerkennung zolli
der Führer den Verbündeten , die mit begeisterter Zustimmung
und lauten Bravo -Rufen ausgenommen werden.

Erschütternd ist das Bekenntnis des Führers zu der gewaltigen
Aufgabe, die ihm die Vorsehung übertragen hat, nämlich di«
Last dieses Krieges zu tragen . LeidenschaftlicherWille durchglüht
seine Worte . Beifall brandet auf, als der Führer dann die Er¬
folge unserer U -Boote erwähnt und des Generalobersten Rommel
und seiner tapseren Kameraden gedenkt . Atemlos lauschen die
Masten den Darlegungen des Führers über das Ringen an der
Ostfront . Mit tiefer Dankbarkeit nehmen sie das Wort des Füh¬
rers auf , daß er die Verantwortung für die Umstellung vom An»
grifs auf die Verteidgiung übernommen hat.

Mil unvergleichlichen Worten würdigte der Führer das Hel¬
dentum des deutschen Soldaten. Gläubigen Herzens
folgen die Zehnkausende seinen Worten , m denen er seiner *est ;n
Zuversicht und seiner unerschütterlichen Siegesgewißheit Ausdruck
verleiht . Als der Führer seine fast zweistündigen Ausführungen
mit dem Appell an die Heimat schließt, weiterhin
durch rastlose Arbeit der Front beizustchen , kommt es zu über¬
wältigenden Kundgebungen der Zustimmung , che Gauleiter Dr.
Goebbels den Führer bitten kann, dieses Gelöbnis der Heimat
wieder mit zurück auf das Feld der Massen zu nehmen. Der er¬
neute Sturm der Begeisterung klingt wie ein heiliger Schwur der
Zeit, auszuharren bis zum Endsieg . Tr steigert sich noch , als Dr.
Goebbels das Sieg -Heil aus den Führer der deutschen Nation
ausbringt, der bald darauf unter den endlosen Heil-Rufen der
Menge den Saal verläßt . Wenig später werden die Fahnen und
Standarten der Bewegung hinausgetragen und es ist, als folge
hier im Geiste die gesamte Nation dem Führer auf dem Wege
zur Front.

Glückwünsche der Schwarzhemden
Delegation der faschistischen Partei bei der

Großkundgebung
DNB Berlin, 30 . Jan . Aus Anlatz des 30 . Januar traf am

Freitag vormittag eine Delegation der faschistischen Partei unter
Führung des Generalsekretärs der Fasci im Ausland und Mit¬
glied des Nationaldirektoriums der faschistischen Partei, außeror¬
dentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister Exzellenz de
Cicco , in der Reichshauptstadt ein.

Die faschistische Abornnung überbringt in Erwiderung des Be¬
suches der NSDAP , in Rom am 28 . Oktober 1941 die Glück¬
wünsche der italienischen Schwarzhemden zum Jahrestag der
Machtübernahme durch den Führer . Sie nahm an der Kund¬
gebung im Sportpalast teil , nachdem sie von Reichsminister Dr.
Göbbels empfangen worden war.

Konzentration aller Kräfte
WPD Durch Erlaß vom 10 . Januar hat der Beauftragte für

den Vierjahresplan, Reichsmarschall Hermann Eöring, dem Mi¬
nisterialdirektor im Reichsarbeitsministerium , Dr. Mansfe 'ld,
als dem Leiter der Geschästsgruppe Arbeitseinsatz im Vierjah¬
resplan, Vollmachten erteilt, die cs ihm ermöglichen, von der
Seite' dss Arbeitseinsatzes her jetzt eine Konzentration aller zur
Verfügung stehenden Kräfte sür die Rüstungsarbeit, für Berg¬
bau, Verkehr und Landwirtschaft durchzuführcn, die eine erheb¬
liche Steigerung des bisher auf diesen Sektoren Geleisteten zur
Folge haben wird.

Die Arbeitseinsatzverwaltungen waren bisher schon sehr straff
organisiert , denn nur jo war die bisher von ihnen gelöste Auf¬
gabe zu bewältigen in einem 90-Millionen Volk die modernste
Wirtschaft der Welt trotz der laufenden Einziehungen der Webr-
macht so mit Menschen zu versorgen, daß noch nach zwei Jahnn
Krieg die gesamte deutsche Wirtschaft fast ausuah u .-los im Be¬
trieb war und neben der auf Volltonrcn laufenden Rüstuns ;.
Wirtschaft auch den zivilen Sektor noch : ewt out v . rsorg . n
konnte.

Es ist verständlich, daß mit Fortdauer des Krieges und ein . c
Höchstanspannung der Kräfte, wie sic uns das 2abr
1912 bringen wird , sich jetzt der zivile Sektor sehr erhebliche Be¬
schränkungen wird gefallen lasten müssen . Das gilt sowohl für
die Verbrauchsgüterindustrie wie für das Baugewerbe , das übri¬
gens schon seit IStO sehr weitgelzend umgestellt worden ist auf
die Herstellung kriegswichtiger Bauten und im Wohnungsbau
nur noch sehr beschränkt eingesetzi wurde . Beide Gruppen , sowohl
die Gcbruuchsgüterindi '.strie wie das Baugewerbe können und
werden noch eine erhebliche Anzahl von Arbeitskräften an die
obengenannten vier kriegswichtigen Esti ' rtzgruppen abgeben. I»
der V '' .'brauchsgütcrindustrie wird dies zu Betriebsstillegungen
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in den Bramen surren , die nicht unbedingt lebensnotwendig«
' erbrauchseiiter Herstellen , und dies wird wieder seine Rück¬

wirkung auf den Groß- und Einzelhandel baden, die ihrerseits
Vinn Kräfte freigebcn können . Die Gemeinschaftshilfe der deut¬
schen Wirtschaft, die ja trotz ihrer zweijährigen Wirksamkeit bis¬
her nur in ganz verschwindend geringem Matze in Anspruch ge-
nolnmen wurde ( was wiederum die Tatsache beweist , dah bisher
noch fast ausnahmslos die ganze deutsche Wirtschaft in Gang
gehalten worden war ) , wird die Härten dieser Maßnahme für
die betroffenen Betriebe zu mildern und die Erhaltung der
Betriebsstätten für die Zeit nach dem Kriege sich -rzustellen
haben. Auch der Kundenkreis dieser Betriebe wird durch sinn¬
volle Vereinbarungen innerhalb der betreffenden Fachgruppen
den betreffenden Betriebsinhabern erhalten bleiben , und soweit
dieses möglich ist, wird auch während der Kriegszeit der bis¬
herige Kundenkreis durch den Verteilungsapparat des stillgeleg-
ten Betriebes weiter beliefert werden, während die Fabrikate,
soweit sie überhaupt hergestellt werden, von einem andern , in
der Kapazität voll ausgenutzten Betriebe hergestellt werden.

Eine dritte noch erhebliche Reserven enthaltende Gruppe sind
die nicht kriegsnotwendigen Betriebe und Verwaltungen , ins¬
besondere die , die nur Verwaltungsbetriebe sind und heute wäh¬
rend der Kriegszeit nur noch wenig zu verwalten haben. Hier ist
zu denken an zahlreiche Bünde und Verbände , deren Mitglieder
heute zu einem überwiegenden Teil bei der Wehrmacht stehen,
von denen aber trotzdem noch der bisherige Verwaltungsapparat
ausrecht erhalten wurde . Hier kann in der Mehrzahl der Fälle
die verbliebene Arbeit in kleinen Büros erledigt werden, kön¬
nen die Büros der Landesstellcn und Ortsgruppen für die
Kriegszelt stillgelegt werden, um so die dort beschäftigten Kräfte
für die kriegsnotwendigsten Arbeiten freizusetzen . Einige Ver¬
bände sind schon mit gutem Beispiel vorangegangen , andere wer¬
den dazu aufgefordert werden.

Auch die Aktivierung der deutschen Frauen, an die der Füh¬
rer im Herbst seinen Appell richtete , verspricht noch den Zustrom
mancher Kraft in die kriegsnotwendige Arbeit , nicht nur in Rll-
stungsbetriebe , sondern auch in die Landwirtschaft und in die
Verkehrsbetriebe.

Eine fünfte große, noch nicht voll ausgeschöpfte Reserve bilden
die europäischen Völker, sei es, daß sie mit uns verbündet sind,
sei es , daß sie durch die Kriegshandlungen in unseren Hoheits¬
bereich einbezogen wurden . Hier ist eine große Werbung im
Gange, Arbeitskräfte für Deutschland zu gewinnen. Augenblick¬
lich sind bereits etwas über zwei Millionen Ausländer in Deutsch¬
land tätig, darunter ein erheblicher Anteil von Facharbeitern.
Diese Zahl wird sich noch steigern laßen , insbesondere, da die

europäischen Länder auch ein direktes Interesse daran Häven,
ihre Facharbeiter längere Zeit in Deutschland arbeiten zu laßen,
damit sie mit den modernstenArbeitsmethoden vertraut werden.
Nebenbei ist diese Tatsache ein Beweis dafür , wie unsinnig die
Feindpropaganda ist , daß wir die Absicht, hätten , das ganze
übrige Festland um die Jndustrieentwicklung zu bringen und es
wieder zu einem reinen agrarischen Vorland für Deutschland zu
machen.

Schließlich ist als letzte große Kräftereserve die in unserer
Hand befindliche Kriegsgefangenenzahl zu nennen . Zwar ist diese
Reservegruppe nicht wichtig für die Nüstungsarbeit , aber für die
Landwirtschft, und im Verkehrsgewerbe ist hier noch eine er¬
hebliche Zahl von Arbeitskräften zu mobilisieren. Es wird im
Frühjahr auch eine größere Anzahl Kriegsgefangener und Frei¬
arbeiter aus dem besetzten sowjetrussischen Gebiet nach Deutsch¬
land geholt werden An sich stehen uns hier Millionen zur Ver¬
fügung , aber es muß hier doch mit äußerster Vorsicht vorge¬
gangen werden, da diese Menschen nicht nur seelisch verseucht
sind durch die bolschewistische Ideologie , sondern auch weitgehend
mit Krankheiten behaftet, vor denen wir die Heimat schützen
müssen . Die Hereinholung dieser Kräfte macht deshalb wegen
des Ausleseprozeßes und wegen der sanitären Maßnahmen , die
vorweg gehen mäßen, erhebliche Arbeit . Immerhin wird die
Landwirtschaft für ihre Bestellungsarbeit im Frühjahr und für
die Ernte mit einer sehr erheblichen Zahl von Arbeitskräften
aus diesen Gebieten rechnen können.

Alles in allem kann gesagt werden, daß die Deutschland für
die kriegsnotwendigen Arbeiten der Rüstungsindustrie , des Berg¬
baues , der Verkehrsbetriebe und de- Landwirtschaft zur Ver¬
fügung stehend-en Kräfte im deutschen und im europäischenRaum
so zahlreich sind, und mit Hilfe der von uns über ein Jahrzehnt
erprobten Methoden so sicher und schnell mobilisiert werden
können , daß sowohl die deutsche Wehrmacht alle ihr notwendig
erscheinenden Reserven aus der deutschen Mannschaft für den
Kampf heranziehen kann und andererseits d-rs deutsche Rüstungs¬
potential den Vorsprung vor unseren Feindmächten behält , den
es bisher immer gehabt hat.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Zahlreiche Gefangene und umfangreiche Beute bei den
Kämpfen zur Wiedereroberung Benghasis — Ein ganzes

indisches Bataillon ergab sich im Dfchebel
DNB . Rom, 30 . Jan . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
2m Verlaufe der Kämpfe, die , wie in einem Sonderbericht ve-

kanntgegeben, zur Wiedereroberung von Venghasi führten , wur¬
den zahlreiche Gefangene und umfangreiche Beute eingebracht,
deren Zählung im Gange ist. Beim Angriff aus eine Stellung
4m Dfchebel ergab sich ein ganzes indisches Bataillon unjereu
Truppen.

Die deutsch-italienischen Streitkräste halten , obwohl durch Re¬
gen und Sandstürme behindert, ihren Druck auf den Gegner auf¬
recht . der sich , von der Luftwaffe verfolgt und geschlagen , nach
Osten zurückzieht.

Die Flugabwehr unserer großen Einheiten schoß zwei englische
Flugzeuge ab. Trotz ungünstiger Wetrerverhältnisse setzten di«
Bombenflugzeuge der Achsenmächte ihre Aktionen gegen Malta
fort, griffen mehrere Flugplätze mit Erfolg an und beschädigte«
viele Flugzeuge am Boden.

Kamps m !t Wüste, Weller und Feind
Deutsche und italienische Soldaten siegten trotz schwierigster

Wetterbedingungen
DNB Berlin, 30. Jan . Die neuen Erfolge der deutschen und

italienischen Truppen in Nordasrika sind umso höher einzu¬
schätzen , als sie zum großen Teil unter schwierigsten Wetter¬
bedingungen errungen werden mußten. Tagelang brauste ein
Orkan feinsten Sandstaubes, der erstickende Ghibli,
über die Wüste . Er behinderte den Einsatz von Flugzeugen und
Panzerkampfwagen . Des Nachts waren die Soldaten dem eis¬
kalten Tramontana-Wind ausgesetzt , der mit schneidender
Schärfe durch die Zelte strich . Kurz vor Beginn des großen
Schlages , zu dem General Rommel mit seine « Panzern westlich

von Agedabia am 20. Januar ausholte , setzten kräftige Wolken-
drüche ein , die die Stellungsgräben überschwemmten , so d-aß sie
teilweise einstürzten. Es folgten Stunden angestrengtester Ar¬
beit , um die Schäden auszubessern und die Waffen wieder ein¬
satzbereit zu machen . Dieses harte Kriegerleben , der täglich«
lKampf mit Wüste , Wetter und Feind hat den deutschen und
italienischen Truppen den Kampfgeist verliehen, der nicht zuletzt
dazu beitrug , die Briten aus der westlichen Cyrenaika zu
vertreiben und Venghasi zu erobern.

Deutsche Kampf- und Sturzkampfflugzeuge ließen sich auch
gestern durch teilweise heftige örtliche Sandstürme in ihren Ein¬
sätzen auf dem nordafrikanischen Kriegsschauplatznicht behindern.
Unsere Besatzungen uterstützten die Kampfhandlungen der deutsch¬
italienischen Truppen durch wiederholte Bombardierung briti¬
scher Fahrzeugkolonnen. Die Einsätze der deutschen Kampfflug¬
zeuge dehnten sich dabei bis in den Raum ostwärts Sollum aus . .
Stärkere Verbände von Jagdflugzeugen sicherten während des
ganzen Tages de» Luftraum über dem Kampfgebiet.

Erfolgreiche Gegenangriffe an der Doner-Front
DNB Berlin, 30. Jan . Unsere Truppen entrissen am 27 . Ja¬

nuar im Rahmen der harten Abwehrkämpfe an der Donczfront
dem Feind in örtlichen Gegenangriffen mehrere Ortschaften. Die
Bolschewisten versuchten vergeblich , mit Artillerie - und Panzer¬
unterstützung die deutschen Gegenstöße aufzuhalten . Die deutschen
Truppen führten aber ihre energisch vorgetragenen Angriffe
trotz der Kälte und der starken Schneefälle, die im Gelände große
Verwehungen hervorgerufen hatten , erfolgreich bis zur Säube¬
rung der Ortschaft fort . In diesen Kämpfen vernichteten unsere
Truppen vier feindliche Panzer und erbeuteten sechs Geschütze.
Als der Gegner später unter rücksichtslosem Einsatz seiner Men¬
schen noch einmal gegen die von den deutschen Truppen besetzte
Ortschaft vorging, brach der Angriff im deutschen Abwehrfeuer
zusammen. -i

Bei einer Kälte von 36 Grad und starkem Oststurm schlugen
^

deutsche Truppen am 27. Januar vor zwei Ortschaften im mitt-
lereu Frontabschnitt mehrere Angriffe von zwei bolsche¬
wistischen Bataillone zurück. Der starke Sturm, der mit heftigem
Schneetreiben verbunden war und den deutschen Soldaten ins
Gesicht schlug, erschwerte die Abwehr sehr . Trotzdem gelang es
den Bolschewisten nur an einzelnen Stellen , mit kleinen Grup¬
pen in die deutschen Stellungen einzudringen , sie wurden jedoch
in sofortigen Gegenstößen vertrieben . Zwei Panzerabwehrkano¬
nen und 14 Maschinengewehre des Feindes fielen in die Hand
der deutschen Soldaten, die überall ihre Stellungen behaupteten.

Im Nordteil der Ostfront wurde am 27. Januar eine stärkere
bolschewistische Abteilung gestellt und zum größten Teil aufge¬
rieben . Die Bolschewisten hatten sich durch die deutschen
Stützpunkte hindurchgeschlichen. Als sie in der
Morgendämmerung des 27. Januar wieder zu ihren Stellungen
zurückzukehren versuchten , wurden sie entdeckt und zum
Kampf gestellt, lieber 100 Bolschewiste » fielen in diesem
Gebiet.

Vergebliche bolschewistische Angriffe
Berlin, 30 . Jan Seit mehreren Tagen sind im Norden der

Ostfront erneute heftige Kämpfe um die deutsche
Stellung im Gange , die sich an einen Bahndamm anlehnt , den
die Bolschewisten seit Wochen durch ständig wiederholte Angriffe
in ihren Besitz zu bringen suchen.

Nach mehrtägigen schweren Kämpfen griff der Feind nach Par¬
ker Artillerievorbereitung : y der Nacht zum 29 . Januar erneut
diese deutsche Stellung an . Die deutschen Soldaten , die seit meh¬
reren Tagen ununterbrochen im Kampf standen, schlugen auch
diesen Angriff in erbitterten Nahgesechten zurück.
Zur gleichen Zeit unternahmen die Bolschewisten im Nachbar¬
abschnitt Vorstöße gegen die deutschen Stellungen , um ihren
Hauptangriff zu verschleiern . Auch diese Vorstöße scheiterten an
der unerbittlichen deutschen Abwehr.

Landesgruppenletter Zeißig gefallen
Berlin. :4l . Jan . Der Land-esgruppenleiter der Auslandsorga¬

nisation der NSDAP , in Frankreich, Pg . Richard Zeißig , der
vom ersten Tage an am Ostfeldzug als Hauptmann und zuletzt
als Bataillonskommandeur teilgenommen hat , ist am 6 . ds . Mts.
seinen am 27. Dezember 1941 erlittenen schweren Verletzungen
im 45. Lebensjahre erlegen. Richard Zeißig trat schon vor der
Machtübernahme der NSDAP, in Buenos Aires bei, in der er
als Geschäftsführer der Landesgruppe und als Ortsgruppenlei¬
ter tätig war. In den Jahren 1934 und 1935 war er Landes¬
gruppenleiter in Chile und wurde alsdann in die Leitung der
AO . als Amtsleiter für Jberoamerika berufen . Nach einer kur¬
zen Tätigkeit als Landesgruppenleiter in der Tschrcho-Slowakei
im Jahre 1939 ernannte ihn Gauleiter Bohle nach Beendigung
des Westfeldzuges zum Landesgruppenleiter in Frankreich.

Richard Zeißig nahm am Weltkriege vom August 1914 bis
Ende 1918 teil und wurde mit dem EK . 1 und 2 , dem Silbernen
Verwundetenabzeichen sowie anderen Orden ausgezeichnet. Nach
Kriegsende « änderte er nach Argentinien aus, wo er zunächst
als landwirtschaftlicher Arbeiter und später als Prokurist und
Abteilungsleiter tätig war . Auf sein wiederholtes Drängen
rückte Hauptmann Zeißig auch im jetzigen Kriege wieder ein
und erwarb sich beim Durchbruch durch die Maginotlinie die
Spange zum EK . 1 und 2.

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei und insbe¬
sondere ihre Auslandsorganisation, senkt ihre Fahnen an der
Lahre eines ihrer Besten.

Neue Ritterkreuzträger
Drei bewahrte Truppensührer mit dem Ritterkreuz

ausgezeichnet
DNB Berlin, 30. Jan . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an : Major Günther Nentwig, Abtei-
lungskommand-sur in einem Artillerieregiment ; Hauptmann
Ernst Nobis, Bataillonskommandeur in einem Infanterieregi¬
ment ; Oberleutnant Rudolf Struckmann im Stabe eines
'Schützenregiments.

Ritterkreuz für Kommandeur des italienischen Expeditions¬
korps

Berlin, 30 . Jan . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzer an : Korpsgcneral Giovanni Messe, Kom¬
mandeur des italienischen Expeditionskorps . Korpsgeneral Gio¬
vanni Messe hat sich durch selbständige operative Führung des
italienische« Expeditionskorps an der Ostfront höchste Verdienste
erworben.

Der Neichsmarschall an Oberst Galland
Berlin , 30 . Jan . Anläßlich der Verleihung des Eichenlaubes

Mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes sandte der Neichsmarschall an Oberst Galland folgen¬
des Fernschreiben:

Lieber Ealland!
Stolz und dankbar beglückwünsche ich Sie zur höchsten Tapfer¬

keitsauszeichnung. Der Führer hat damit unserer jungen Waffe
wieder ' eine besondere Ehrung zuteil werden laßen . Das ganze
deutsche Volk steht zu Ihnen, lieber Ealland, als einem seiner
kühnsten Helden in Bewunderung auf.

gez. Eöring,
Neichsmarschall des großdeutschen
Reiches und Oberbefehlshaber der

Luftwaffe.

Zwei Tagesbefehle Antoneseus
Heldenhafter Einsatz rumänischer Einheiten

Bukarest, 30 . Jan . Zwei Tagesbefehle des Marschalls An - -
tonescu an die rumänische Armee befassen sich mit
dem heldenhaften Einsatz rumänischer Einheiten bei den Kämp- ^
fen auf der Krim . Im Verlauf der Operationen vor Sewastopol l
zwischen dem 17 . und 2t . Dezember 1941 hat eine rumänische Vri< !
gade trotz heftigen feindlichen Widerstandes die Ortschaften Vjer> t
corgen, Hizcorgun und den Kapellenberg besetzt und sie . .ege»
starke feindliche Angriffe gehalten.

Im Verlaufe der Kämpfe um Feodosta vom 6 . bis 20. Januar
ist es einer rumänischen Brigade nach einem unter schwie¬
rigsten Bedingungen durchgesührten Eilmarsch gelungen, las
feindliche Vordringen aufzuhalten und die gewonnenen Stellun¬
gen gegen wiederholte, durch Kampfwagen unterstützte stark
feindliche Angriffe zu halten und dabet dem Feinde starke Ver-
luste zuzusügen . Sie hat , als sie dann mit den deutschen Truppe»
gemeinsam zum Angriff überging , den Widerstand des Feindes
gebrochen und ihn aus seinen Stellungen herausgeworsen . Damit
hat auch dieses Landungsunternehmen des Feindes , wie das bei
Jewpatoria und Feodosia. zum Mißerfolg geführt.

So wie hier deutsche und rumänische Infanteristen Schulter an
Schulter den Gegner warfen , so bekämpften am gleichen Tage
deutsche und rumänische Artilleristen feindliche Ziele in und um
Sewastopol.

Nachdemdeutsche und rumänische Truppen die an
der Südküste der Halbinsel Krim gelandete sowjetische Kräste-
gruppe bereits am 27. Januar fast völlig zerschlagen und 840 Ge¬
fangene sowie umfangreiche Beute gemacht hatten , wurden am
28. Januar aus kleinem Raum an den Ufern des Schwarzen Mee¬
res zusammengedrängte Reste bekämpft. Die bolschewistische»
Widerstandsnester wurden angegriffen und die Besatzungen auf¬
gerieben oder gefangen genommen.

Letztes Hindernis vor Zohur Vahr « genommen
Tokio, 30 . Jan . (O a d .) Wie Domei von der Malayen-Front >

berichtet, bewältigten die japanischen Truppen , die in Zentral« j
malayen nach Süden vorstoßen, das letzte Hindernis vor Johuh
Bahru , als sie Kulai , 18 Kilometer von Singapur
eroberten . Die japanischen Truppen stürmen jetzt gegen Singa«
pur auf der breiten Straße vor , die parallel zu der Eisenbahn ». .
strecke verläuft, die nach d-em Bahnhof von Johore Bahru führt -, i
Inzwischen hat eine andere japanische Kolonne , die gleichfalls ;
in Zentralmalayen in südlicher Richtung vorging , nach der Ein- ^
nähme Kluangs plötzlich ein Manöver in nordöstlicher Richtung »
gegen die Ostküste ausgesührt und australische Streitkräfte ein- ^
geschlossen und vernichtend geschlagen.

Die feindlichenLuftstützpunkte in Malaya befinden sich
jetzt bis auf fünf in japanischer Hand . Letztere , von denen einer
im Süden der Provinz Johur und vier auf der Insel Singapur
liegen ; sind jedoch durch die wiederholten japanischen Bomben¬
angriffe schwer beschädigt.

Die japanische Luftwaffe übernahm am Donnerstag nach¬
mittag trotz schlechten Wetters einen überraschenden Angriff aus .
den Flughafen von Rangun, meldet Domei. Im Luft«
kamps schossen die japanischen Flieger von ungefähr 20 feind-k
lichen Maschinen fünf ab . i

Dem Sultan von Johor, Ibrahim , ist es geglückt , deck ?
Verfolgern des Secret Service zu entkommen. Wie Dpmei von l
einem japanischen Stützpunkt an der Malayen-Front berichtet;
ist Sultan Ibrahim am 28 . Januar bei japanischen Truppen
eingetrosfen und somit vor den Nachstellungen der Briten in
Sicherheit gebracht worden. Nunmehr befinden, sich , so berichtet ^
Domei weiter , sämtliche Sultane der Malayen-Staaten , die mit >
den Japanern am Aufbauwerk in ihren Staaten zusammenar - l
beiten , unter japanischem Schutz. l

Japanische Truppen landeten am Donnerstag in Pamangkat !
im Norden der Westküste Borneos. Pamangkat ist ein !
kleiner Hafen an der Mündung des Sambas-Flusses, 160 Kilo - i
meter südwestlich von Sarawak und 150 Kilometer nördlich vock
Pontianak. Berichte aus Batavia geben zu , daß sich auch ein
verstärkter japanischer Druck von Sarawak ( Kuching ) aus be¬
merkbar macht und Pontianak bedroht ist. Pontianak, im Mün¬
dungsdelta des kaponas-Flußes gelegen, ist eine Hafenstadt von
45 000 Einwohnern und Hauptstadt der Residentschaft West-
Borneo.

Japan hat genug Del
Regierungserklärung im japanischen Parlament

Tokoi , 30. Jan . Auf eine Anfrage im Unterhaus erklärte der
Präsident des Planungsamtes der Regierung , Suzuki, Japans
Oelreserven seien niemals so gering gewesen , wie die Feinde
glauben zu machen versuchten . Japan werde die natürliche und
die künstliche Oelgewinnung im Mutterland erhöhen und die
Oelfelder in den besetzten Gebieten rasch und in großem Rah - i
men ausbeuten . Japan habe genug Oel, um die Bedürfnisse der
Armee und der Marine für viele Jahre zu befriedigen.

Ministerpräsident Tojo gab im Unterhaus die Gründung eine»
technischen Forschungsinstitutes bekannt, das der Regierung di-

. rekt unterstehe und das sich vor allem der Entwicklung der Luft¬
fahrt widmen werde.

«
Niederländisch -indische Luftwaffe geschlagen

Tokio , 30 . Jan . Versuche der Ueberreste der niederländisch¬
indischen Luftwaffe, Japans militärische Operationen an ver¬
schiedenen Stellungen des Jnselgebietes zu behindern, wurden
durch die vom Hauptquartier gemeldeten intensiven japanischen
Luftangriffe vor drei und vier Tagen , in deren Verlauf 45 Geg¬
ner vernichtet werden konnten, endgültig vereitelt . „Tokio Asahi
Schimbun" meldet hierzu ergänzend, daß unter den abgeschlossene»
Feindmaschinen mehrere viermotorige Flugzeuge amerikanischer >
Herkunft waren . Der Plan des Gegners , wieder eine kampssähig»
Luftwaffe ins Feld zu stellen , ist nach Ansichtdes Blattes hiek-
mit endgültig gescheitert, _ j j
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Em Vtleniatsversuch?

Eigenartiger Flugzeugabsturz nach dem Start in Rio

Buenos Sttres , 30 . Jan . 2n der gesamten argentinischen Oef-

i -ntlichkeit hat ein Flugzeugunfall des argentinischen Arche,i-

« inistersRuiz löuinazu großes Aussehen erregt . Kurz nach

kn , Start in Rio stürzte , wie aus Buenos Aires gemeldet wird,

das Flugzeug , das Euinazu mit seiner Begleitung nach Beendi-

auna der Archenministerkonserenz wieder nach Buenos Aires

bringen sollte, aus unerklärliche Weise plötzlich ab Zum Glück

blieb Euinazu unverletzt. Auch die übrigen Insassen sind

»nrerschrt oder unbedeutend verletzt . Nur der Sekretär des Di¬

rektors der zivilen Luftfahrt trug Verletzungen ernsterer Natur

^
Wie weiter mitgeteilt wird , durchlief die Maschine bereits beim

Start mit auffallend geringer Geschwindigkeit das Rollfeld,

tzrst im letzten Augenblick gelang es dem Piloten , das Flugzeug
bockiwreißen und vom Boden abzukommen . Kurz darnach verlor

das Flugzeug das Gleichgewicht , das vom Piloten offensichtlich

nicht mehr ausgeglichen werden konnte , so daß die Maschine etwa

M Meter vom Strand in mit Felsen und Riffen durchsetzten
Kiistengewässern niederging . Den von gewissen Kreisen verbrei¬

teten Gerüchten. daß das Flugzeug überbelastet gewesen sei . wird,

von argentinischer Seite entschieden entgegcngehalten , daß die

Maschine für 14 Passagiere und 4 Mann Bordpersonal einge-'
richttt ist , aber nur von 11 Personen besetzt war.

Da Euinazu bekanntlich dem Drucke Roosevelts auf der Nio-

Konferenz erheblichen Widerstand entgegensetzte , verdichten sich
Buenos Aires auf Grund der unerklärlichen Startvorgänge

die Vermutungen, daß ein Attentat auf den argentinischen
Außenminister geplant war.

MM MOMtM MS Msr Welt
Der Führer hat dem König der Vulgaren zum Geburts¬

tag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.

Finnischer Orden an Antonescu . Im Rahmen einer Feier
im rumänischen Ministerpräsidium überreichte der finnische
Eesandte in Bukarest dem rumänischen Staatsführer Mar¬

schall Antonescu die höchste finnische Auszeichnung , den Or¬
den der Weißen Rose.

Vor Kanadas Küste torpediert . Nach einer in London ein.
betroffenen kanadischen Meldung mutz angenommen wer¬
den, daß ein britisches Schiff in der Nähe der kanadischen
Allste torpediert wurde und gesunken ist , wobei 250 Per¬
sonen ums Leben kamen . Es handle sich dabei um den
7988 BNT . - Dampfer „Lady Hawkins "

. Es wird angenom¬
men, daß sich unter den Passagieren zahlreiche Londoner
befinden.

Chef der argentinischen Luftwaffe verunglückt . Der Chef
der argentinischen Luftwaffe , Oberst Zarin «, stieß mit einem
Lastauto am Eingang des Truppenübungsplatzes Campo d«
Mayo zusammen . Zanni wurde schwer verletzt in ein Hospi¬
tal gebracht , wo er seinen Verlegungen erlegen ist.

Lawinensturz legt Zugverkehr lahm . Bei dem Dorf Obcr-
ried am Brienzer See ( Schweiz ) ging eine gewaltige La-
tvine nieder, die die Bahnlinie auf einer Länge von ül ri
KO Meter und 5 bis 7 Meter hoch verschüttete . Die Lawine
brachte gewaltige Holzmassen mir , wodurch die Aufräu-
mungsarbeiten stark behindert werden.

Zwei Münchener am Wendelstein vermißt . Am Dienstag
hatten zwei Münchener versucht , das Wendelsteinhalls zu
Fuß auf der Strecke der Bergbahn zu erreichen . An sic n
Tage gingen an den Lawinenhängen der Bergbahn an
inehr als zehn Stellen schwere Lawinen herunter , sie die
beiden Fußgänger wahrscheinlich verschütteten . Die Suche
nach den Vermißten blieb bisher erfolglos.

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat hingerichtst . Dis
Äustizpressestelle beim Volksgerichlshof teilt mit : Der am
16 . September 1941 vdm Volksgerichtshof wegen Vorberei¬
tung zum Hochverrat zum Tode und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilte 35 Jahre alte Rudolf
Terer aus Ostrom ist hingerichtet worden . Der Verurteilte
hat 1939 und 1940 an führender Stelle die kommunistische
Partei im Protektorat wieder aufzubauen versucht.

Bus Stadt und Land
Aliensteig , den 31 . Januar 1812

Tie nächste Lebensmittekperiode
In der - vom 9 . Februar bis zum 8 . März reichenden 33. Kar¬

tenperiode bleiben die laufenden Rationen an Brot , Mehl,
Fleisch . Marmelade , Zucker und so weiter unverändert . Die bis¬
her auf die Nährmittelkarte ( Abschnitte N 21 und 22) ausge-
gebcnen 50 Gramm Kartosfclstärkeerzeugnisse fallen diesmal fort.
Dagegen wird für alle Verbraucher und Selbstversorger die
Käseration um 62,5 Gramm erhöht . Außerdem wird der
bestellte Bohnenkaffee (60 Eramtn ) ausgegeben und die
Butter cation der Normalverbraucher , der Jugendlichen
von 14 bis 18 Jahren und der Kinder von 6 bis 14 Jahren um
62,5 Gramm erhöht . Zum Ausgleich dafür wird die Magarine-
ration dieser Verbraucher um die gleiche Menge herabgesetzt.
Im ersten Vierteljahr 1942 werden die Vorräte des Handels an
Speiseöl nicht aufgesüllt , weil Oel in dieser Zeit für die
Margarineherstellung gebraucht wird . Die Verbraucher können
daher vorübergehend nur das im Handel noch vorhandene Speise¬
öl bekommen und im übrigen im Rahmen ihrer unverändert ge¬
bliebenen Fettration Margarine kaufen . Für die Jahreszeit,
in der die Hausfrau erfahrungsgemäß mehr Oel für die Zube¬
reitung von Salaten usw . braucht , wird wieder Oel rechtzeitig
bereitgestellt werden.

Die Grüner Baum Lichtspiele zeigen heute Samstag und mor¬
gen Sonntag den Tecra -Film „ Die Kellnerin Anna "

. Zwei starke
Lchicksolsmottve gehen durch diesen Film : Der Kampf eines
jungen Musikers um die Freiheit seines küusilerifchen Schaffens
und die zu allen Opfern bereite Liebe einer Mutter . Das glück¬
hafte Finale bringt zugleich die reichen musikalischen Elemente des
Films zu schöner Entfaltung.

Glück muß der Mens h haben ; besonders beider Lotterie.
Dieses hatte ein hiesiger Lehrling , der gestern abend hier ei » Los
des Wmtkihilsswerkes zog , und 100 RM als Gewinn sein eigen
nennen konnte.

Stuttgart . (Akademie der bildenden Künste .) Die
Abteilung für angewandte Kunst , Stuttgart , wird im lausenden
Winterhalbjahr von 131 ordentlichem Studierenden und 51 Güsten
besucht . Davon - sind 174 Reichsdeutsche , 5 Volksdeutsche und
3 Ausländer.

Vom Stuttgarter Rathaus. 2n einer Sitzung der
Stuttgarter Ratsherren unter dem Vorsitz von Oberbürgermei¬
ster Dr . Strölin gab der erste Werkleiter der Technischen Werke
einen Ueberblick über den Stand d . r Kohlcnversorgung . Die . Be¬
völkerung wird aufgefordert , nicht nur mit Gas , sondern auch
mit der Verwendung elektrischen Stromes sparsam umzugehen.
Ein weiterer Vcrhandlungsgegcnstand , über den - Bürgermeister
Hirzcl berichtete , betraf die Ablösung der 4z^ prozentigen Stutt¬
garter Stadanleihe 1828 29 auf 1 . September 1942. Stadtrat
Dr . Waidelich gab die Schenkung eines Grundstücks an die Stadt
Stuttgart bekannt . Der Berichterstatter für das Wohlfahrts-
wcsen , Rechtssrat Mayer , behandelte verschiedene Aenderungen
in der Durch ' ührung der Oeffentlichen Fürsorge . Ueber die Er¬
mäßigung der allgemeinen elektrischen Tarifpreise für gewerb¬
liches Licht und gewerbliche Kraft berichtete Direktor Stöckle.
Zum 25jährigen Bestehen des Südwestdeutschen Kanalvereins
gab Stadtrat Dr . Schwarz einen Rückblick des V . reins , der seit
dem Jahr 1933 von Oberbürgermeister Dr . Strölin geführt wird.

Langenau , Kr . Alm . ( VonoerTransmissionerfaßl)
Der Tlektrolehrling Mack, welcher von seiner Firma mit 2n-
stallauonsarbeiten beauftragt war , wurde von einer Trans¬
mission erfaßt und mehrere Male herumgeschleudert . Mit schwe¬
ren Verletzungen wurde der Verunglückte ins Krankenhaus ein-
gelicfert.

Furtwangen . ( Kind verbrüht ) 2m benachbarten Rohr¬
bach ergoß sich durch einen unglücklichen Zufall der heiße Inhalt
einer Thermosflasche dem eineinhalbjährigen Kind der Witwe
Wilhelmine Klenzler über den Rücken , so daß es schwer verbrüht
wurde . Der Fall ist um so tragischer , als der Vater des Kindes
im letzten Jahre aus dem Felde der Ehre blieb , ohne es gesehen
zu haben.

Seile 3

Bad Rappenau , ll 0 2 . Geburtstag .) Frau Joscfinc Aben¬
stein , die bis zum Jahre 1932 in Zell im Wicsenlal wohnce,
konnte in Bad Rappenau ihren 102 . Eeburlsag begehen.

Vögisheim b Müllheim . ( Verbrennungstod .) Die Wjäh-
rige Katharina Schwarzwälder kam beim Aufsüllen der Petro¬
leumlampe dem Hcrdfcuer zu nahe . Die Greisin stand sojort «ir
Hellen Flammen unv erlitt so schwere Verletzungen , daß sie in der
Klinik in Freiüurg starb

Mosbach . (Durch Kohlengase erstickt .) In Billigheim
(Landkreis Mosbach ) drangen Kohlengase , die aus dem Ofen
ausströmten , in das Schlafzimmer der Familie Seeger . Dadurch
fanden zwei Kinder den Erstickungstod.

Straßburg . ( Ritterkreuzträger .) Der Führer hat , wie
berichtet , dem Oberst Smilo Freiherr von Lüttwitz das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen Geboren 1895 zu
Straßburg im Elsaß als Sohn eines Offiziers , wurde von "' iitt-
Witz im Felde 1915 Leutnant im Dragoner -Regiment 24 . In den
Schlachten des Weltkrieges wurde er mehrmals verwundet uud
u . a . mit beiden Eisernen Kreuzen ausgezeichnet . Nach dem
Kriege wurde er in verschiedenen Stellen verwandt und 1935 zum
Major befördert . Als Kommandeur eines Schützenregimenrs er¬
folgte im Oktober 1941 seine Beförderung zum Oberst.

St . Ludwig . ( Todes stürz) Von der Eisenbahnbrucke in der
Adols - Hitler - Straßc stürzte aus etwa 8 Meter Höhe der 52 Jahre
alte Franz Sticby aus Reudorf hinunter und blieb mit zer¬
schmettertem Schädel tot liegen.

Reichenweier . ( Von stürzender Tanne getötet .) Das
Opfer eines tödlichen Unfalles wurde der 57 Jahre alte Holz¬
hauermeister Johann Sch- idecker Aus dem Wege von Reichen¬
weier nach dem Forsthaus wurde er von einer umstürzendcn
Tanne getroffen , die ihm den Kops eindrückte , so daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

Wittelsheim , Kr . Tann . (AnVergiftungserscheinun-
g e n g e st o r b e n .) Die hier wohnende Familie Vrobst — Eltern
und vier Kinder im Alter von 9 bis 12 Jahren — ist nach oem
Genuß von einsterilisicrten Karotten an Vergistungserscheinungrn
erkrankt . Zwei Kinder im Alter von 10 und 11 Jahren und an
den Folgen der Vergiftung gestorben , währedn sich die beiden an¬
deren auf dem Wege der Besserung befinden . Die Eltern leiden
noch unter den Nachwirkungen der Vergiftung.

Auszeichnung mit dem Deutschen Kreuz in Gold

(mp .) Bei den Kämpfen an der Ostfront zeichnete sich durch
mehrfache hervorragende Tapferkeit der Oberleutnant Wolfgang
Richter , Kompaniechef in einem wllrttt -, rgischcn Panzcrregi-
mcnt , aus , dem das Deutsche Kreuz in Gold verliehen wurde.

Der Oberleutnant war in zahlreichen Panzerschlachten durch
sein Draufgängertum seiner Kompanie ein leuchtendes Vorbild.
Stets kämpfte er in vorderster Linie . Unter seiner straffen Füh¬
rung gelang es seiner Kompanie u . a ., in einem mehrstündigen
Kampf 20 sowjetische Panzer , darunter einen 52- Tonner , abzu-
schießen. Auch als die Bolschewisten in weit überlegener Zahl
angriffen , kämpfte der Oberleutnant dicht vorn am Feind , und
es gelang ihm und seiner tapferen Kompanie , den Angriff ab¬
zuwehren.

Gestorben
Nagold: Iosephlne Maiquart , 77 I.
Llltzenhardt: Karl Wild z . Sonne 59 I.
Wildbad: Emma Rath.

Verleger und Schriftleiter Dieter Lauk z . Zt . bei der Wehrmacht
Vernniwortllch für den gesinnten Inhalt Ludwig Lauk in Altensteig
Diuck Buchdruckerei Dieter Lauk , Alienstelg . Z . Zt . Preist . 3 gültig

vlteusteig
Der Unterricht an der

Deutschen Volksschule
und

Hausrvlrtfchaftllchen Berufsschule
wild am Montag , 2 . Iebiuar , mied r aufaenon -men.

Der Schulleiter : Feucht.

Altensteig

Me Ausgabe der Lebminillelwlen
für die 33 . Zuteilungsperiode , erfolgt in seitheriger Weise.

Montag , den 2 Febr . 1912 ab l4 Uhr für Zelle Ol
Dienstag , den 3 . Fedr . 1942 ab l4 Uhr für Zelle02

ab 16 Uhr sür Zelle 03
Donnerstag , den 5 . Febr . 1942, ab 1 7 Uhr für Zelle 03 05 Dorf.
^ Die Hühnerhaller haben Hie Elerabiieferungskarte bet der
Karlenousgabe abzugibcn.
'
- Den 3l . Jan . 1942 . Der Bürgermeister.

^ Egenhausen
_ 3u dem am Dienstag , den 3 . Febr . 1942 statlfindenden

Krämer - , Vieh - und
Schweine -Markl

ergeht Einladung . Der Bürgermeister.

IN 1i ? O711LLL ^ LLHLl . 7-I.iciI

fjcumnnn

Perkaufe am Mmkttag , den 3 . Februar zwei 36 Woch

Nächtige , ei Massige

Kalbinnen
, U rich Bauer , Egenhausen

Wegen Ausgabe meiner Landwlitschast oeikaufe ich am
Mittwoch , den 4. Februar um 14 Uhr eine staikes

Nutz- U . Fahhrkuh . neumelklg
«>ne ältere höchst ächlig

1 jährig

1 Nind , 9 Wochen alt
Marie Rapp Wwe ., WaldLorf

Fiinfbronn , 30 . Fan . 42.

Danksagung
Für die viele L>ebe und herzliche

Anleilua .ur" bei d >m schweren V r-
l st meiii - s l eben , u v , rgeßl chen
Sohnes , uns - ies leben B - udeis
Schwagers u > dOnkels Gelreiter Hans
Wn d - lich sagen wir »- nigst n Dank.
Bew >de >s danken wie Her - n Missionar
Gö .,ring sür seine 1,ostenden Woile,
den erh denken G - sang ds G sin g-
veieins unter Leitung von Heren Bür¬
ge, wist r. In Oesim Schmerz:
die Mutier Mavdolene Waidclich

Mtt K Nde N.

Alles
kür äie
8edn !k
linclen 5ie in

cler

Für jungen sofort gesucht-
Herm Angebote an die Geschästsst.



Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Calw

Tabrkwarenverforgung
D 'e rel h ', »mh " tl h > R - ittua ; d .-s lo -rkrufs voi

TabaKwiren buch Tuttiiui, eiu - c Ri lh -l-k ' itrilliurts st
im Be>eich d -s Li >d o nsch chsu n 's iii - d - u D irw tti h lf 's-
brzirk Vu mt W > kurz 00 n l . Ferria ' 1911 tu a t q - -
sttzt worden ( ost . 3 k uumichiuides Lubesvirtshiftsvn ' s
im R 'gierurgsa iz ^ g -e iüe D itttemb -rg00 u 27 . l 4 ! N . 7 ) .

DieAigabe .oo , Tibitwu eu ( Z harren , 3 g irett -u , R >u h - ,
Kau» und Shiuphamk ) a , L tzoerbriuchw di f von d esem
Zetpunkt an du ^ch saml>ch .' LeekauiftRm (auch G iilstätteu.
Kantinen aller Art >« w ) nur noch gegen Aot enauag der da¬
für vorgesehen n Abs Hütte der Rauch rkoat ollkarien erfolge 1.

Kontrollkartenw rd n aas A itrag an N inner üb - r l 8 Z ihren
und Frauen Uber 25 Zähren durch die Herr n Bü germeister
(Kartenausgabestellen) aus >e <ebm . D c 3 tp unkt d r Kacten-
ausgabe wird in jea r Jemande örtlich bekamt ; den.

Bei der Kontrollkartenausgabe w rd der Ab chaltt L der
Drillen Retchskle d rk irte von der Kartenausgavestelle abge-
irennt und einbichalten.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Berbrauchs-
regelungsstr foerorbnung bestraft.

Calw» den 28 . Januar 1942.
Der Landrat — Wirtschaftsamt.

Beschlagnahme und Meldepflicht von
Batterien stillgelegter Kraftfahrzeuge

t . Auf Grund des § 25 de ; Reich »leistungsgesetz s wird durch
d e W chrmacht gierm t die B s hlaga ih ne aller b -auch-
ba - en Laiterten aus still gelegten Krasifah zeu len (e ns hließ-
lich derjenigen aus Kraslrädern ) angeordnet. D e Beschlag¬
nahme gilt auch für Batterien, die ausgebaut , aber auf-
ladesähig sind.

2. Nach 8 3 (3) des Reichsleistungsgesetzes haben alle Besitzer
der in 3 ffer 1 aen inntm B tterien diese dis spätestens
5 . Februar 1942 zahlenmäß'g iwt genauer A «gäbe des
Laierorts der Batterien durch Bostkarte an die Wehcer-
sotzinspekt oa , Gruppe ii , Stuttgart , zu melden.

3. Iegl che Beifügung über die beschlagnahmten Batterien
ist verboten, insbesondere dinsen diese Batterien weder ver¬
kauft noch erworben werden.

4. Die Batterien sind van den Besitzern gemäß § 15 ( ") 4
dr Wehrmacht zur B isügang zu übeilassen . De Zeit der
Ablef rung wmd durch de Wehrmacht mitgeteit. Die Ver¬
gütung der Batterien erfolgt auf Grund des Retchsleistungs-
gesetzes.
Wer dieser Aufforderung zuwiderhandelt, wird aus Grund
des R ichsle stuu sgesches bestra t.

S.

Stuttgart , den 26 . Januar 1942
Wehrersatzinspektion

Stuttgart.

MlssionsLonferenz Nagold
Montag , 2. Fekr 1942 , nachm . 2 Uhr im Ben inshaus
MissionarWeiler - Stuttgart wird einen Ber cht
über d e heutiue Lage der M ssion geben und dann einen
Dortrag halten über

Der Islam , ein Warnun " ssignal
für die christliche Kirche.

Jedermann ist herzlich ring laden. Dekan Brezger
Missionar Ritter.

MU § ! ! !I
tür teckmsc -er, Zcttrikt-
verkebr u ci Vetuto,ide-
dienunZ per 8okort r; e-
suckt. ö nverduriASn an
""L leukel

Kommsnüages^ tt -ctirikt
»tsgol «!

Suche per sofort oder später

l Zimemädche»

l Haasaiüdche»

l KochlehmiiW»

Bahnhofhotel Wildbad
Schwarzwald / Telefon 573

kelkea bei

klieums , LÜckt, locdiss,
Elieder - und Oeleulr-
sclunerrell , HexenslZiuü,
6ripp6 und LrliältnnZs-
lersiikkeiten , ^ erven-
und Xopkscdmerren.
Lssditen Lis un6 ? reis 6er
peckunZ : 20 1'sbIeltsQ aur 79 Vkg.I

Nrkältl . !n sUen ^ .potkekeir . Lsrickten
suctr 8is uns über Ibre LrläbrunZen l

l 'rlnerel 6wdH. , ^ üncken ^ 27/ kr

nsbmsn gsm
v -VitsminXsIlk-pe- parat

Lvoekms
k:r Icrsltigt dis Knodisn , kürdsrt dio
Labnkildung dsr Xinds; und bsbt
dar Woklbsiindön bsrondsrr dsr
vvsedsndsn und rtilisndsn KNüttsr.
L07akl. 1 .r0/L0g pulvsel . IVKdl.

In /^potbsksn und Owgsnsn

Ueoerderg
Ein schönes , starkes

Einfleü«

Rind
o rka üt Welker Gg.
Kleinpner, Scht-üser , Schiveigec,
Chauffeure, Zimmerleute, Maurer
Ofensetzer , Umschüler, auch ältere
Leute und Meister , Handarbeiter,
für sofort gem ht.

ZatisiHnss »Isülngsr
Grtmmiischau/Sa.

Ofenfabiik , Ruf 2118 und 2218

Es werden zum soforti¬
gen Eintritt gesucht:

MschmeaMherime»
Handarbeiter « »?»

jüngere Mdchea,
Allere Mac » z. Aal.

Gustav Digel
Kleidersabrik , Nagold
Kirchliche Nachrichten

Septuag . , 10 Uhr Predigt,
1 l Uh ^ Kinderkirche . Mittwoch
5 Uhr KnegsbetstU'che.

Withvdtstengewei'tsr
Sonntag °/ilO und l7 Uhr
Predtglgottesdientte ; 1l Uhr
Sonntagsschule. Mittwoch 20
Uhr Bibel - und G ' d 'istunde

Kath . Gottesdienst
Sonntag 11 '/s Uhr.

-

« Ms.

Lei scirvrreren VervrennunZen sofort 2« im ^ .rrt.
Lei ieicirteren ZenüZt sein Lut , und d . r ireiöt:
„Lründblsaen niclit eukstsofisn 8vndern eintrocli-
nen ls88en .

" — Im vorigen eir-i 8cküt 2ende 8 >Vund-
pünster dsrLuI , desgen weictre « ?»1uMi88en mit dem
Lrand ^vunden heilenden VLi8mut rsslränlr t 15 t , al8v

111 Iä6t ^ elie Kunden 8clinel ! tte3unden.

- r,/-

> 1
Ststt NsUea

Ibre Vsrmsblungen geben
bekannt:

Lugen Lauer
Oefr. r. 2 . rm fe!6s

Lnn ^ Lauer

funkbronn dlürnderg
dsnusr 1942

Lrit? Lauer

Lricia Lauer
ged . Kloir

?ünkdronn Lbersderg

dsnusr 1942

E n » n ^ VV " VV 22^

es beim

ist sie auch tn „kritischen Tagen^ ,weil sie ihre Kopfschmerzen und die
übrigen Störungen des Allgemein-
besindens mit Melabon bekämpft.
Auä)gegen Zahnschmerzen und neu¬
ralgische Beschwerden hat sichMcla-
bon gut bewährt. VcrwenocnSiees
auch bei störtenSchmerzensparsam,
meist gelingt schon eine Kapsel.
Paaung 72 Pfennig tn Apotheken.

Zwerenberg
Setze ein 13 Monate altes

dem Verkauf aus
G . Talmon Groß

Es ist ja eine aste Küchenerfahrung, daß erst dk ,
rechte Zutat bei vielen Speisen und Getränkenbei,!
guten Geschmack ergibt. So ist es auch beim Kaffee!
Soll er so werden, wie wir ihn gern trinken , kraftvoll
und würzig, dann darf er nicht einseitig werde»,
Dann müssen verschiedene Nöststoffe in ihm M
Auswirkung kommen.
Darum kommtesbeiderZubereitung daraufan,einen
so guten, erprobten und bewährten Kaffee -Zusahwie

stlütilsn tränet
hinzuzutun. Denn dessen Nöststoffe sind denen des
Lohnen -, Malz- oder Kornkaffees ähnlich . Seine
Nöststoffe ergänzen und bereichern daher jeden
Kaffee . Durch seinenhohen Gehalt an Inulin- und
Fruchtzucker - Karamelen und an Aromastoffen
macht er jeden Kaffee kraftvoll und würzig.

k-kädlLK
» k>7 , vr»

5^ -

WS?
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